Enurnbütte ölen nw geln 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Ruckerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Freitag, den 15. Nove 


mber 1929 


47. Jahrgang 


Regierungsrücktritt oder Sejmauflöſung? 


Ein Interview des Sejmmarſchalls zur gegenwärtigen Kriſe — Ein Appell an den Staatspräfidenten 


Warſchau. Der Seimmarſchall Daszynski hat in einer 
Unterredung mit den Journaliſten auf die Bemerkung, daß die 
Vertagung des Sejms der Beruhigung der Gemüter 
wegen notwendig war, folgendes geſagt: Der Sejm war die 
ganze Zeit hindurch ruhig geweſen. Trotzdem der Sejm von 
der Sanacjaprejje auf das heftigſte angegriffen und be⸗ 
leidigt wurde, hat kein einziger Sejmabgeordneter eine Be: 
leidigung ausgeſtoßen und keiner mit der Fauſt auf den Tiſch 
geſchlagen Der Vorgang im Sejm am 31. Oktober hat keinen 
Sejmabgeordneten aus dem Gleichgewicht gebracht und von 
einer Panik wurde nichts bemerkt. Es iſt anzunehmen, 
daß der Seim auch werterhin ſeine Ruhe behält. 

Wird von einer „Ueberlegung“ geſprochen, jo weiß ich nicht, 


was der Seim überlegen ſoll. 


Etwa die Sache des gewesenen Finanzminiſters Czechowicz? 
Das Staatstribunal verlangt vom Seim 


die Präziſiernug der einzelnen Budgetpoſitiouen. 


Kann etwa der Sejm die Antwort aui das Schreiben des Staats⸗ 
tribunals verweigern? Die zweite Angelegenheit iſt noch 
viel draſtiſcher. Die Switalsti-Regierung har dem Sejm die 
Jahresrechnung für das Jahr 1927 und 1928 vorgelegt und 
verlangt vom Sejm die Bewilligung von Zuſatzkredi⸗ 
zen für die angeführte Zeit, 
Die höchſte Kontrolltammer im Staate verweigert der 
Regierung die Euflaſtung. 


Das if nicht nur in Polen aber iu der ganzen Welt ein noch 
nicht dageweſener Vorfall. 

Vielleicht genügt es nur ein Rahmenbudgets zu bewilligen, daß 
dann nach Belieben überſchritten wird 

Ueber die Tätigkeit des Sejms führte Marſchall Daszynski 
aus: Am 25. März wurde der Sejm geſchloſſen. Von dieſer 
Zeit ab konnte ſich der Seim nicht verſammeln, was erſt am 
5. Dezember exfolgen kann. In dieſem Kalenderjahr 


tagte der Sejm 84 Tage und war 255 Tage auf Urlanb 
geweſen. 
Man kann jagen, daß das ein Zufall war, andere behanpten 
wieder, daß das polniſche Syſtem ſei. Die Regie⸗ 
vungspreſſe iſt über dieſes Syſtem hoch erfreut. 


Tritt der Sejm zuſammen — führte weiter der Sejmmar⸗ 
ſchall aus — was ſoll er tun? Soll er ſich mit der ſchweren 
Lage der Landbevölkerung, oder der Lage der Ar⸗ 
beitsloſen in den Städten, mit der Deprefiton in der 
Induſtrie, der Ruin des Handels, der Geldknappheit 
befaſſen, oder ſoll er zu allen dieſen Sachen ſchweigen 

und fie deu 13 Herren Minikern überlaſſen? 

Gehört die Not der Landbevölkerung, der Arbeiter, der Juduſtrie 

und Handel nicht zu den Kompetenzen des Sejms, zu den 

vom Volke gewählten Vertretern? Oder ſoll man über alle 

dieſe Dinge ſchweigen? Ein ruhiger Seim muß nach einer 

Ueberlegung ſich die Frage vorlegen, 

ob eine weitere Zuſammenarbeit mit der Negiernng 

möglich iſt. 

Sit fie nicht möglich und darf der Sejm die Czechowicz⸗Ange⸗ 

legenheit nicht berühren, die Jahresrechnung nicht prü⸗ 

fen, die Bemerkungen der Kontrollkammer nicht beachten, 

ſo dürfe er zu der Ueberzeugung gelangen, daß eine weitere 

Mitarbeit mit der Regierung unmöglich if. Dann bleiben 

zwei Wege übrig: 

eutweder wird der Staatspräſident den Seim anflojen 

und die Wähler über ihre Meinung befragen, 
oder er wird 5 


die Regierung abberufen und eine andere Regierung 
nominieren. 
Nach einer reiflichen Ueberlegung kann man zum Schluſſe fom: 
men, daß die beiden Möglichkeiten ehrlich find. 
Auf die Frage eines Journaliſten, ab ein dritter Weg, 
nämlich die 
Sejmanflöfung und die Nichtausſchreibuug der Wahlen 
möglich ik, 
antwortete der Sejmmarſchall: die unaufrichtigen Elemente 
raten das an, auch hört man ſolcke Vorſchläge, die Regie⸗ 
rung möge abberufen und in derſelben Zuſammenſetzung wie⸗ 
der nominiert werden — ſie gehen von der Vorausſetzung aus, 
daß die Politit ein Betrug ſein müſſe. In der Sejm wirklich 
fo ſchlecht. wie von mancher Seite behauptet wird, fo möge 
man ihn auflöoſen. Nachdem er aber im Jahre 255 Tage ge: 
feiert hat, kann man nicht einmal das behaupten. 


Was wird aus den Wolgadeutſchen? 


Außland verhindert die Auswanderung der Koloniſten — Eine Hilfsaktion des Reichs? 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die Sowjet⸗ 
regierung bis jetzt keine Entſcheidung über bie Auswande⸗ 
rung der deutſchen Koloniſten aus der Sowjetunion nach dem 
Ausland getroffen. In Moskau traſen erneut einzelne Gruppen 
deutſcher Koloniſten ein, die von der Sowletbehorde die Aus- 
ſtellung von Paſſen für die Ausreiſe aus der Sowjetunion ver⸗ 
langten. Die Sowjerbehörden fordern für die Aus ſtellung eines 
jeden Paſſes 220 Rubel, da die Auswanderung eine private 
Angelegenheit der deutſchen Koloniſten ſei, die die Sowjetunion 
nichts angehe. Mehrere Kantone der Wolgadeutſchen 
Republik wollen auch gegen den Willen der Kommuniſten wie⸗ 
der nachihrer alten Heimat zurückkehren. Die Re 
gierungsorgane der Wolgadeutſchen Republik führen einen hefti⸗ 
gen Kampf gegen die Auswanderung, indem ſie behaupten, daß 
die deutſchen Koloniſten in Kanada und anderen Ländern ſchlecht 
behandelt würden. Wie weiter gemeldet wird, wollen auch ein⸗ 
zelne Mitglieder der deutſchen Kolonie im Nordkaukasus die Sow⸗ 
etunion verlaſſen und nach Kanada auswandern. Die Ko⸗ 
loniſten erklärten, die Auswanderung ſei notwendig, weil in⸗ 
olge des Kampfes gegen die Bauernwirtſchafr 

as Leben in Rußland vollkommen unerträglich 
geworden fei. 


Die Hil ir die deufichen Koloni en 
* Ken zu r . 


Berlin. Das Reichskabinett wird ſich unter anderm mit der 
Frage befaſſen, wie den bisher ſchon in Kiel eingetrofſenen 
deutſchen Koloniſten aus Rußland zu helfen ſei. 
Die Angelegenheit wird immer dringlicheg, da, wie verlautet, 
ſich in der Umgegend von Moskau der Fuachtlingsſtram ſchon 
duf über 12 000 Menſchen verſtärkt hat. Gine geldliche Hilfe 
en. Staatshaushaltsmitteln kommt kaum in Frage, da die für 
% ..n folgen Zweck erforderlichen Summen einfach nicht vor⸗ 

nden find Dagegen wird die Regierung ſelbſtwerſtändlich die 
Derivate Liebestätigkeit, ſoweit fie ſich zu dieſem Zweck zur Ver⸗ 
jügung ſtellt, in jeder Weiſe fördern. Es haben ſich verſchie⸗ 
dene religioſe Vereinigungen ſowie das Note Kreuz ſchon jetzt in 


dankenswerter Weiſe bereit erklärt, ihre Hilfe den Flüchtlingen 
zur Verfügung zu ſtellen. 


— 


13000 deutſch-ruſſiſche Bauern 
in größter Not 


Das deutſche Rote Kreuz erläßt zuſammen mit den anderen 
karitativen Verbänden in Deutſchland einen Aufruf zur Hilfe: 
leiſtung für die 13 000 Heimat: und exiſtenzberaubten⸗deutſch⸗ 
ſtämmigen Bauern, die ſich vor Moslau angeſammelt haben, um 
auf dem Wege über Deutſchland nach Ueberſee auszuwandern. 
Hunderte find bereits bettelarm in Deutſchland eingetroffen. — 
Das Bild zeigt eine deutſch⸗ruſſiſche Auswandererrgamilie in 
ihrer Norwohnung in Kiel. 


— 


Minderheiten Anfrage im engliſchen 
Unterhaus 

London. Im Unterhaus wurde an den e er e die 
Anfrage gerichtet, was mit den Beſchwerden der deutſchen 
Minderheiten in Polen an den Völkerbund aus 
den Jahren 1926, 1927 und vom Augnſt 1929 geſchehen ſei und ob 
Maßuahmen getroffen oder beabſichtigt ſeien, um die vertrag⸗ 
lich en Rechte der dentſchen Minderheit zu wahren. 

Heuderſon erwiderte, daß ſeitens der dentſchen Minder⸗ 
heit in Polen zahlreiche Beſchwerden eingegangen find, 
und vom Völkerbund behandelt wurden, daß er jedoch ohne nähere 
Unterrichtung nicht in der Lage ſei, auf die Beſchwerde vom 20. 
Augnſt 1929 einzugehen. 


Polen erhebt Anſpruch auf einen Teil 
der dentſchen Kolonien 

Warſchau. Im Zuſammenhang mit der pp Inijhen Uns 
abhängigkeitsfeier hat ein Vertreter der Seeliga einen Vor⸗ 
trag über das Anrecht Polens auf einen Teil der früheren 
deulſchen Kolonien gehalten. Nach dem Vortrag faßte die Ver⸗ 
ſammlung den Beſchluß, einen vorbereitenden Propagandafeldzug 
zu eröffnen, der die polniſche Regierung in die Lage verſetzen joll, 
das Aurecht beim Völkerbund geltend zu machen. 


Denkſchlands Vertreter 
auf der Haager Konferenz 
Berlin. Wie der „Vorwärts“ erfährt, wird die Reichs⸗ 
regicrung auf der zweiten Haager Konferenz durch den Reichs⸗ 
aupenminiſter Dr. Curtius und den Reichskinanzminiſter Dr. 
Hilferding vertreten werden. 


Der Kleinkrieg in Oeſterreich 
Inſammenſtöße vou Heimwehr und Sozial iſteu in Innsbruck. 


Junsbruck. Nach den geſtrigen Heimwehrkundgebungen kam 
es in den ſpäten Abendſtunden zu einer Neihe von Zuſammen⸗ 
Höhen zwiſchen Heim wehr und Sozialdemokraten. 
An einem Straßeubahnwagen wurde eine rote Fahne aufgezogen. 
Darauſhin haben Heimwehrleute die rote Fahne von dem Wagen 
heruntergeriſſen und den Wagen geſtürmt. Aus einem Vorſtadt⸗ 
lokal wurden gegen die Heimwehrleute Beſchimpfungen gerichtet. 
ſo daß die Heimwehrleute in das Lokal eindrangen und es ſtürm⸗ 
ten. Zwei Heimwehrleute wurden in Haft ge nom⸗ 
men. Im Luufe des Nachts überfielen jugendliche Sozialdemo⸗ 
traten nach Hauſe gehende Heimwehrloute in verſchiedewen Stadt⸗ 
teilen. Die Stadtleitung des Heimwehrbundes hat daraufhin 
einen Teil des Sturmbaraillons alarmiert, um Streifen be⸗ 
ſonders in den Vorſtädten durchzuführen. 


sir Eric Drummond 
nach London abgereiſt 


Paris. Der „Paris Midi“ läßt ſich von ſeinem Sonderbericht. 
erſtatter aus Genf melden, daß der Generalſekretär des Völker⸗ 
bundes, Sir Erie Drummond, am Dienstag abends nach 
London abgereiſt iſt, um ſich mit der engliſchen Regierung über 
wichtige Punkte betreffend die Flottenkonferenz zu unter⸗ 
hallen. 


Englands und N Haltung 
in der Ränmungsfrage 


Loudon. Von engliſcher Seite ſind bisher entgegen au⸗ 
derslautenden Meldungen in Paris keinerlei amtliche 
Schritte hinſichtlich der Durchführnug der Rheinlandräumung 
durch die franzöſiſchen Beſatzungstruppen bis zum 30, Juui 1930 
erfolgt. Die diesbezüglichen Erklärungen von Tarbien in 
der Kammer haben, wie feiner Zeit berichtet, auch in London 
nicht befriedigt. Eine direkte Gefahr für eine Ueberſchrei⸗ 
tung der Räumungsfrik ſieht mau aber im Augeublick uicht. 
Wenn ſich zu einem ſpäteren Zeitpunkt zeigen ſollte, daß tatſäch⸗ 
lich eine Ueberſchreituug der Ränmungsfriſt beabſichtigt iſt, wird 
die engliſche Regierung wahrſcheiulich ihren bekaunten 
Standpunkt iu der Näumuugsfrage auch amtlich in 
Paris zur Geltung bringen. 


Zeilausfperrung 
in den engliſchen Werften? 

London. Die Vereinigung der engliſchen Werflen hat eine 
Bekanntmachung erlaſſen, derzufolge alle Holzarbeiter am 
23. November entlaſſen werden, falls der Streik in den 
Belfaſter Schiffswerften nicht bis dahin beigelegt iſt. Von 
der Aussperrung werden 15000 Tiſchler und zahlreiche andere 
Werftarbeiter betroffen werden. 


Noch ein Deukſcher 
wurde Nobelpreisträger 

Der diesjährige Nobelpreis für Chemie wurde zu gleichen Teilen 

zwiſchen dem deutſchen Profeſſor für Chemie an der Unmerfität 


Stockholm, Hans von Euler⸗Chelpin (im Bilde), und einem 
engliſchen Gelehrten geteilt. 


Regierungskriſe in Belgien 


Brüſſel. Die Fraktion der flämischen Katholiken trat am 
Mitt woch nachmittags zuſammen, um zur Frage der Verflamung 
der Univerſität Gent Stellung zu nehmen. Es wurde beſchloſſen. 
den bisher eingeſchlagenen Kurs unverändert beizubehalten 
und die Verflamung der Univerſität Sent ohne jede Eins 
ſchränkung zu fordern. Das bedeutet, daß eine Negie⸗ 
tungskriſe in Belgien unvermeidbar geworden if. 

“ 

Brüſſel. Der Preſſedienſt des belgiſchen Miniſterpräſidenten 
Juſpar teilt mit, daß ſich die Lage der Regierung infolge der 
Haltung der Liberalen in der Staatenfrage überaus kritiſch 
geſtaltet habe. Der Miniſterpräſident weiſt ferner auf die unge⸗ 
heuren Schwierigkeiten hin, in denen ſich das Land befinden 
würde, falls fein letzter Verſuch, die Regierung zu retten, miß⸗ 
glücken ſollte. 


Die Kabineltsumbildung in Bukareſt 


Bukareſt. Miniſterpräſtdent Man in wurde am Mitt⸗ 
moch von der Regentſchaft in Audienz empfangen. wobei er den 
Erlaß über die Zuſammenlegung von ſechs Riniſte⸗ 
ien in drei Miniſterien unterbreitete. Zur gleichen Zeit 
iberreichten der Kultusminiſter und der Geſundheitsminiſter 
ihre Nücktrittsgeſuche, da ihre Miniſterien aufgelsſt werden. Ar⸗ 
beitsminiſter Raducauu verbleibt im Kabinett als Volls⸗ 
wohlfahrtsminiſter. Madgearn wird das Finanzminiſterinm 
übernehmen. Der Miniſter für Siebenbürgen Hitesen wird zum 
Handelsminister und der Miniſter für öffentliche Arbeiten Sa» 
lipa zum Verkehrsminiſter ernannt werden. 


Prozeß gegen Graf Chriſtian Stollberg 
am 6. Dezember 


Hieſchberg. In der Strafſache gegen den Fideikommisbeſitzer 
Graf Chriſtian Friedrich von Stollberg Wernigerode in Janno⸗ 
witz findet die Hauptverbandlung wegen fahrläſſiger Totung vor 
dem erweiterten Schöffengericht in Hirſchberg am 6. Dezember 
1929, vormittags 9% Uhr. ſtatt. Die Verhandlung wird voraus⸗ 
ſichtlich drei Tage in Anſpruch nehmen. Es find 41 Zeugen und 
Sachverſtändige geladen. Die Verteidigung des Angeklagten 
haben die Rechtsanwälte Dr. Ruſche⸗Hirſchberg und Dr. Luetget⸗ 
brune⸗Göttingen übernommen 


F . e — . . nn nr ge. 


Ungünſtige Wendung in Warſchau 


Große Schwierigkeiten bei den deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen 


Warſcha n. Die polniſche Agentur „Preß“ weiß im Zus 
ſammenhang mit verſchiedenen Meldungen der Berliner Breife 
zu berichten, daß die dentſch⸗polniſchen Handelsvertragsvethand⸗ 
lungen noch verſchiedene Schwierigkeiten zu über 
winden hätten. So ſei bezüglich der Frage des Anfent⸗ 
halts⸗ und Niederlaſſungsrechts noch keine Einti⸗ 
gung erzielt. Ferner ſei es fall, daß die Kontingent⸗ 
fragen in einem geheimen Zuſatzabkommen geregelt werden 
ſollten. Was die polniſche Schweineansfuhr anlangt, ſo ſeien 
noch ſtarke Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den beiden Ver⸗ 
handlungspartnern vorhanden. Allerdings hätten die beider⸗ 
ſeitigen Sachverſtändigen in bezug auf verschiedene Einzelgebiete 


eine Berkändigung erzielt, doch ſeien die Nachrichten Über 
eine nahe benorſtehende Paraphierung des Handelsvertrages 


verfrüht. g 
Der „Expreß Poranny“ ſchreibt, 


Spiel im Weſten Höre, In Berlin mache ſich außerdem ein Druck 
der engliſchen Regierung 


auf den nördlichen Kohlen märkten zu verbeſſern. 


Englands Diplomatenſchub 


Die Ernennung für Moskau und Waſhington vollzogen 


London. Amtlich wird die Ernennung von Sir Ronald 
Zindjen, dem bisherigen ſtändigen Unterſtaatsſekretär im Ko: 
reign Office, zum Botſchafler in Waſchington als Nachfolger 
des Anfang nächſten Jahres zurücktretenden bisherigen Botſchaf⸗ 
ters Sir Esme Howard angekündigt. Gleichzeitig wird die 
Ernennung von Sir Esmon Evey, der kürzlich zum az 
ein es 
Poſtens dorthin jevoch noch nicht abgereiſt war, zum Botſchafter 
in Moskau bekannt gegeben. Als Nachfolger des nach Waſhing⸗ 
ton gehenden ſtändigen Unterſtaatsſekretär Sir Ronald Lindſay 
wird der bisherige erſte Prwatſekretär des Miniſterpräſidenten 
Macdonald. Sir Robert Vanſittart, zum ſtändigen Unter⸗ 


in Rio de Janeiro ernannt worden, zur Uebernahme 


ſtaatsſekretär im Foreign Office ernannt. 


Der Zeitpunkt der Haager Konferen 
ER noch icht font g 


Paris. Das jranzöſiſche Außenminiſterium dementtert 
formell die vou einer Pariſer Morgenzeitung gebrachte Meldung. 
daß Die zweite Haager Konferenz am 7. Dezember beginnen 


ſolle. Der Zeitpunkt ſei noch nicht ſeſtgeſetzt. 


„is 


Das gefährliche Kohlenorydgas 


Rieſa. Als am Montag vormittag in einer Korſettfabrik ein 
Trikotagenreiſender in den Arbeitsraum trat, in dem 15 Arbeite⸗ 
rinnen beſchäftigt waren, fand er dieſe zu feiner Meberraſchung 
ſchlafend vor und ſtellte bei näherer Nachprüfung feſt, daß ſämt⸗ 
liche Anweſende bewußtlos waren. Der Keijende alarmierte ſo⸗ 
fort die Geſchäftsleitung. Einem Arzt und einer Abteilung der 
Polizei gelang es nach langerem Bemühen, die . 2 

e Ver⸗ 
giftung war durch Kohlenoxydgaſe entſtanden, die einem ſchad⸗ 
haften Rohr entſtrömt ſein ſollen. Die Arbeit wurde wegen des 


Sauerſtoffaßparaten wieder ins Leben zurückzurufen 


Zwiſchenfalles ſofort abgebrochen 


Kellogg nach England unterwegs 
London. Der frühere Staatsſekretär Kellogg hat 


Mittwoch an Bord der Aquitania“ nach London eingeſchifft. 
Es verlautet. daß es ſich um eine reine Privatreiſe handelt. Kel⸗ 
log wird während jeines Aufenthaltes in England die Würde 
eines Ehrendoktors der Univerſität Oxford erhalten. Seine Rüde 


reiſe sit für den 29. November vorgeſehen 


ART Ye ie 


Studententrawalle an der Berliner Aniverſität . 


Im Anſchluß an eine Proteſtkundgebung der Allgemeinen Studentenſchaft Berlin gegen den neuen Rektor, Prof. Dr. Schmidt. 
kam es im Veſtibul der Univerlität zu Krawallſzenen. Die Polizei erſchien mit einem ſtarken Aufgebot und griff auf akademi⸗ 
ſchem Boden ein. — Das Bild zeigt Studenten vor dem von der Polizei abgeſchloſſenen Tor der Andvperſität. 


nder Generation 


RÜMAN van 3. SCHNEIDER-FOERSTI, 
DURH VERLAG OSKAR MEISTER. WER DAU SA, 
(2. Fortſetzung.) 


Der General hielt mit einer Hand den Hut feſt, während er 
mit der anderen ſeinen Mantelkragen übereinanderzog Ein 
ate r Luftſtoß, der die Kiefel des Bahnſteiges zur Seite 
egte und den Frauen die Röcke wie ein Fahnentuch um die 
Knie gh, dann ein Langſamwerden der Räderpaare — 
ein kaum hörbares Knirſchen — die Wagenreihe ſtand 

En 15 in einem Abteil dritter Klaſſe fiel herab. 

„Vater 

Ein glattraſtertes Geſicht kog ſich darüber heraus und eine 
Hand verſuchte die Tür zu öffnen. Gleichzeitig hatte Karl 
von Ebrach den Hebel heruntergedrückt. 

„Mein alter Junge!“ Dem General ſchoß es brennend 
heiß in die Augen. Wie ſah der Menſch aus! „Biſt du krank 
geweſen, Ernſt?“ 

Nicht im geringſten, Vater. — Es geht mir gut!“ 

Der alte Ebrach biß die Zähne übereinander und drängte 
das Feuchte der Augen zurück, während ſein Aelteſter eine 
ſchlanke Frau über das Trittbrett hob 

ick, elegant, trotz der Trauerkleidung blühend wie ein 
junges Pidchen, ſtand fie auf dem Bahnſteig und küßte den 
Schwiegeroater auf beide Wangen. „Du Eleibft immer der 
gleiche, Papa! Ernſt iſt ein alter Mann gegen dich. — Er 
hält ſich nicht. — Dafür geht Max in die Breite.“ 

Ihr Spott galt dem korpulenten Mann, der, Anfang der 
Dreißiger ſtehend, eben über das Trittbrett turnte. 

„Dir geht es gut. Max?“ fragte Karl und nahm ſeinem 
füngſten Bruder den Mantel ab 

„Es macht ſich,“ kam es mlt unterdrücktem Gähnen Dann 
in das Innere des Wagens zurückrufend: „Lore⸗Lies, ſieh 
au daß du deine ſieben Sachen endlich herausdringſt 
Meine Frau kann's ganz gut allein machen Papa, bemüh' 
dich nicht,“ ſchalt er abwehrend. als der General auf das 
Trittbrett steigen wollte „All das Geſchleppe hätt' es nicht 
gebraucht, aber ſie hat ihren eigenen Kopf Es muß immer 
ein großer Koffer ſein, zwei kleinere täten's auch“ 

„Dafür wären's aber auch zwei!“ ſagte eine melodiſche 
Frauenſtimme und reichte einen Lederkoffer heraus, den 
Mar bon Ebrach ärgerlich an ſich nahm. 

Der Vater ſchob ihn beiſeite und hob feme füngſte 
Schwiegertochter auf den Kies „Wie geht es?“ fragte er 
palbleiſe und drückte ihren Arm enger gegen ſich. 


Sie wandte ihre Augen von ihm ab. „Immer gleich,“ 
kam es zögernd. Dann mit einem Aufſchluchzen: „Ich hätte 
Mutter noch ſo gerne geſprochen — für ein paar Minuten 
wenigſtens.“ 

Er ſagte nur flüſternd: „Arme, kleine Lare⸗Lies —,“ zog 
ihren Arm fefter durch den ſeinen und ſchritt mit ihr den 
anderen nach, die bereits die Sperre durchquert hatten 

Er ſah, wie ſein älteſter Sohn Ernſt ſeine ſchöne Frau 
ſorglich in die Lederkiſſen der wartenden Chaiſe veritaute und 
ihr die Felldecke um die Knie legte. „Sitzſt du auch bequem, 
Rita?“ hörte er ihn ſagen. 

Es preßte ihm das Herz zuſammen, als Max, ſein Jüng⸗ 
lter, neben der eleganten Frau Platz nahm, ohne nur einen 
Blick nach feinem eigenen Weite zu werfen, das mit erloſche⸗ 
nen Augen auf ihn hinſah 

Kleine Lore-Lies!“ tröſtete er leiſe. Laut aber ſagte er in 
ſtriktem Befehlstone: „Mar, bu wirſt Ernſt den Platz neben 
feiner Frau einräumen. Die Chalſe faßt nur zwei Perſonen 
Falls du auf dem Bod ſißen willſt, fol dir das nicht vers 
wehrt fein. Andernfalls kannſt du im zweiten Wagen neben 
Lore⸗Lies und mir mitkommen.“ 

Der Korpulente brummte etwas das nicht verſtänolich war, 
ſchwang ſich auf den Bock und warf keinen Blick mehr nach 
dem Gefährt, das dem ſeinen folgte und in weichem der Ge⸗ 
neral und Lore-Lies Platz genommen hatten. 


* * 
” 


Niemand hatte beachtet. daß aus dem gleichen Zuge aus 
einem Abteil vierter Klaſſe ein Mann geſtiegen war, deſſen 
eingebrochene Augen erloschenen Seen glichen 

Er holte eine kleine Handtaſche aus dem Gepäcknetz und 
knopfte den ſchwarzen Mantel übereinander. Dann ging er 
ſchleppenden Schrittes nach dem Perron und von dort nach 
dem Schalter, ein Telegramm aufzugeben: 


„Frau Trude Marbot Eben angekommen — Ganz 
ohne Sorge fein! — In Sohnſucht. Dein Heinz 


Er zog eine abgegriffene Briefigiche aus ſeinem Innen» 
rocke und bezahlte die Taxe, erſchrack etwas über die Höhe 
und ſteckte fie wieder ſorglich zu fi) Die Hauptſache war, daß 
Trude beruhlat fein konnte 

Als er das Bahnhofsgebäude verließ, ſah er gerade noch die 
Wolke Staubes, welche die dahinflißenden Wagen zurück⸗ 
ließen Wenn er den Schritt etwas beſchleunigte, konnte er 
in einer Stunde auf Gut Ebrach ſein. 

Es dauerte etwas länger, denn er mußte mehrmals ver⸗ 


raſten und nach Atem ringen Solche Strecken zu gehen, war | 


ſchon über feine Frojt 


Seine müden Augen glänzten fiebernd auf, als er endlich 
die Gebäulichkeiten des Gutes auftauchen ſah. Jeder Schritt 
brachte ihn dem Ziele näher. Dabei klopfte fein Herz, wie 
das eines gehetzten Tieres und hielt jäh im Schlage inne, als 
er den General Ebrach, den Vater ſeiner Frau, auf ſich zu⸗ 
kommen ſah. 

Er beſchleunigte die Gangart und nahm den Zylinder von 
bern u Haupthaar. „Meine innigſte Teilnahme, 

ater!“ 

„Danke! — At Trude fo unpäßlich, daß ſie nicht zur Ber 
zrbigung ihrer Mutter kommen kann?“ frug der alte Ebrach 
napp. 


„Du mußt verzeihen, Vater! — Es ift unmöglich! Wir 
erwarten in den nächſten Tagen unſer erſtes Kind!“ 
Ein Ruck ging durch den alten Soldatenkörper. Der Ge⸗ 


neral wollte fragen: „Warum habt ihr uns keine Mitteilung 
gemacht?“ Aber es blieb ungeſprochen. Es wären nutloſe 

orte geweſen, die nur Befremden erregt hätten Während 
ſie zuſammen dem Hauſe zuſchritten, ſagte er ſo nebenbei: 
„Biſt du noch immer ohne Stellung?“ Es klang weniger 
unfreundlich als die Begrüßung vorher. 

„Nein. Vater!“ 

„Was arbeiteſt du jetzt?“ 

* Bücher reviſor geworden.“ 
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„Selbſtändig!“ kam es heiſer. Ein ſchrecklicher enen 
quälte Marbot. aber er zwang ihn heldenhaft zurück 

Der General rückte unmerklich etwas don ihm ab Warum 
haft du Karls Einladuna nicht angenommen? Du hätteſt 
dich hier wenigſtens ſatteſſen und erholen können.“ 

„Ich konnte meine Frau in dieſer Zeit nich, allein laſſen, 
Vater!“ Es war ſchrecklich wie der Auften wurgte. Er ver⸗ 
mochte für den Augenblick nicht welterzuſprechen. 

Der General ama vornüiberaeneie' Er wagte den Blick 
nicht mehr emporzuheben um den Mann nicht ſehen zu 
müſſen dem er ſeine ſüngſte Tochter gegeben hatte well er 
annahm daß fie eln Leben in Elanz und Luxus neben ibm 
erwarte Und alles war Trug geweſen Er hatte im Ge⸗ 
fängnis geſeſſen — Unſchuldia - mie er immer wieder bes 
teuerte Aber was gab die Welt für eine lolche Beteuerung? 
Für fie mar er erfebint und die Trude mit — Und nun: nun 
ſollte fie auch noch Mutter eines Kindes werden, das biefen 
ſchwindſüchtigen Menſchen zum Vater hatte 

„Was ſagen die Aerzte?“ fragte er und ſetzte voraus, daß 
der andere ſeinen Gedanken gefolgt war?“ 

„Es wird nichts fehlen, Vater! — — Ich hoffe ſicher, daß 
alles gut vorübergeht.“ 

(Fortietzung folgt.) 


daß das Beſtehen des 
deutſch⸗polniſchen Jollkrieges das deutſche diplomatiſche 


zugunſten des Abſchluſſes 
eines deutſch⸗polniſchen Handels nertrages geltend. England, das 
ſich in einer ſchwierigen Lage befinde, wünſche die Oeffnung 
der deutſchen Grenzen für wenigſtens einen Teil der polniſchen 
Kohlenansfuhr. Dadurch hoffe England ſei ne Kohlenansfuhr 


Laurahütte u. Umgebung 


Todesfall. 

8, Geſtern verſchied nach 4jähriger Krankheit ein alter 
Veteran von 1866, und 1870/71, Herr Thomas Wio ra, im 
ehrenvollen Alter von 84 Jahren, ein 2 Leſer unſeret 
Zeitung. 

Kommunalwahlen. n 
s Um die banernden Radlragen in unſer Nebenitelle 


betreſſes Einſicht in die Wühlerliſten zu vermeiden, geben 


wir nochmals bekannt, in unſerer Gemeinde die Wahlen 
ſpäteſtens im April fiat inden. 1 


Geiſtliches Konzert. 

o. Der Kirchenchor der St. Antoniuskirche, unter Leitung 
von Lehrer Joſef Qubina, veranſtaltet am Sonnabend, den 23. 
November, abends 87 Uhr, im Saale des „Apyllo“⸗Kinos ein 
geiſtliches Konzert zum Beſten des Kirchenbaues der St. An⸗ 
toniusfiche in Siemianowit. Der durch Mitglieder des Bis⸗ 
marckhütter Cäcilicnvereins verſtärkte Chor bringt im erſten 
Teil eine Auswahl aus klaſſiſchen Vertonungen des Wortes der 
heiligen Meſſe, darunter find Meſſen von Haydn, Mozart und 
Schubert, unter Begleitung eines 30 Mann ſtarken Ordeiters 
und unter Mitwirtung hervorragender Soliſten. Im zweiten 
Teil gelangt die Symphonie in G⸗Moll, opus 40, von Mozart 
zur Aufführung. Man möge ſich den Tag dieſer wertvollen Auſ⸗ 
führung, die für Siemianowitz eine beſonderes muſikaliſches Er. 
eignis bedeuten wird, ſchon jetzt freihalten. Der Vorverkauf 
hat bereits begonnen bei Kerrn Koſtka, ul. Sobieskiego, und 
Herrn Ludwig, u. Bytomska. 


Welche Entmickelungsmöglichteiten beſitzt Siemianowitz? 

So wie die meiſten größeren in unſerem Induſtriege⸗ 
hiete gelegenen Gemeinden, bat auch unſer Ort in der Ent: 
wicklung dieſes wichtige Problem zu löſen Auf die Frage 
„Warum?“, finden wir nur die einzige Antwort und zwar 
daß die umliegenden Felder durch Grubenabbau teils zu 
Bruche gingen, teils brüchig find und der Reit noch abge⸗ 
baut wird, was das Bauen von Wohnhäuſern und anderen 
Cebäuden auf dieſer Oberfläche geführdet. Daß auch ein 
Teil unſe res Ortes vom Abbau noch gefährdet iſt, wäre aus 
1 7 Einbruch der Parkſtraße vergangenen Jahres zu er⸗ 
ehen 

Das diesbezügliche Problem tann geteilt werden in 
Ausbau des Inneren und Erweiterung nach außenhin. Be- 
trachten wir zuerſt den erſteren Teil Mas die Wohnhaus⸗ 
bauten anbetrifft, ware 11 bemerken, daß die vorhandenen 
Bauplatze und die durch Niederreißen alter Buden entſtehen⸗ 
den, für Platzmangel Vorſorge treffen. Auch die Aus⸗ 
nutzung der freien Stellen zw 1 5 den einzelnen Häujern, 
welche Siemianowitz genügend beſitzt, würde viel zu Ver⸗ 
ſchonerung des Inneren beitragen, die N * der Wohnun⸗ 
gen um mehrere Hundert vergrößern und auch anderſeitig 
viel gewinnen. 

Die Vertehrswege betrachtend, wäre Andi daß 
dieſe bis auf die Nichterſtraße, der Ecke Wanda⸗ 
ſtraße und einzelnen Stellen für den kn Ak ge⸗ 
ſchaffen wären. Die Erweiterung der Hilgerſtraße, welche 
eine der Hau Mane 7 bildet und zwar durch Zurück⸗ 
ſetzung der Mauer um 2 Meter Br Hütte zu, wäre für die 
Zukunft ſehr vorteilhaft. Das Webel der Berkebrshinderniſſe, 
welches die Ueberwege der Eiſenbahn inf 
Verkehrs der Züge nes * beſeitigen, 
Bau eines Tunnels mög 

Der andere Teil, die dentwiclung nach außenhin, iſt 
weit ſchwieriger. Die Ausdehnung in der Richtung nach 
dem Bienhof zu ift auf Grund der durch den Kohlenraubbau 
gefährdeten Amgegend nicht denkbar. Mit einer Ver⸗ 
größerung in der Richtung nach Eichenau, kann auch nicht 
gerechnet werden, da das dortige Terrain für eine ſolche 
nicht geeignet iſt. Demnach kame außer einer Ausbreitung 
nach Michalkowitz zu noch eine ſolche von der Schulſtraße 
aus in der Richtung nach Alfredſchacht und von der Richter⸗ 
ſtraße aus nach Bittkow zu, vorausgeſetzt daß die in Be: 
tracht kommende Fläche, welche auch brüchig geweſen war, 
dieſes Unternehmen nicht gefährden würde. 


Beitandene Prüfungen. 

s Die Prüfung als Gehilfe für Damenfriſieren hat 
rau Groß von der Richterſtraße in Siemianowitz vor der 
ee beſtanden. . hat die Prüfung als 
ale e mit dem Prädikat „ſehr 

Schneiderlehrling des Schneidermeiſters 
nowitz beſtanden. 


Evangeliſche Frauenhilfe. 

Am Montag neranftaliete die Gang nne 
Saal des Gemeindehauſes einen „Gvoßmütterkaffee“ 25˙ 
Leute aus der Gemeinde, Darunter zwei Paare, die dere die 
goldene Hochzeit hinter ſich haben ſowie ein Geburtstagskind von 
75 Jahren, hatten fi eingefunden und nahmen an emer feitli 
geschmückten Hufeiſentafel Platz Die Mitglieder der Frauen⸗ 
hilfe waren ebenfalls jahr zahlreich erſchrenen. Nach einer ge⸗ 
mütlichen Kaffeeſtunde führten zunächſt die Allberkleinſten, Kin: 
der des Kindergartens, allerlei Spiele vor ein Puppenmütterchen 
ſeufzte über die Arbein und Sorge, die ihr Puppenkind ihr be⸗ 
teitet und ſchließlich erſchienen die 7 Zwerge und brachten den 
Alten in einem großen Sack allerlei Gaben, die von den fleißi⸗ 
gen Mitgliedern der Frauenhilfe hergestellt worden waren. 
Paſtor Schulz vicktete hemliche Worte an die Alten und fang 
den „Greiſengeſang“ zu F. Schubert und „Gib dich zufrieden 

nd kei ſtille“ von J ©. Bath. Hierauf folgte ein Lichtbil⸗ 

dervortrag mit Bildern von Adolf Schäfer unter dem 
Thema „Gin Menſchenleben“ Die entzückenden Federzeichnun⸗ 
gen des feinſinnigen Künſtlers machten alt und jung unendlich 
viel Freude Paſſende Lieder, die teils von der ganzen Ber: 
Sammlung mit großer Beye ſterung geſungen, teils einzeln vor» 
getragen wurden ſowie hin und wieder eingeſtreute Gedichte 
umrahmten die Vorführung der verschiedenen Bilder. Mit einer 
Abendandacht wurde die Feier beſchloſſen, die alle die daran 
teilnahmen, in bleibender Erinnerung behalten werden. 


Ein heiterer Abend im evangeliſchen Ingendbund. 

28. Den Abſchluß des diesjährigen Stiftungsfeſtes und der 
Sporttätigkeit im Freien bildete ein wohlgelungener Teeabend. 
welcher am vergangenen Sonntag im evangeliſchen Gemeindeſaale 
ſtattfand. Wir hatten in dieſem Jahre genug Gelegenheit, über 
vieles Erfreuliche vom Evangeliſchen Jugendbund zu berichten. 
Die Sportabteilung, die in dieſer Saiſon von Sieg zu Sieg eilt: 
und viele Preiſe errang, hat ſich in dieſem Jahr, dank des viel- 
ſeitigen Könnens, mit an die Spike der führenden Sportvereine 
von Laurahütte emporgearbeitet. Mehrere Meiſtertitel ſind dem 
evangel ſchen Jugendbund zugefallen. Die Sympathie für di: 
dußerſt ſpieleifrigen Jungendbündler wuchs in unferer Sport- 


e des zu ſtarken 
iſt nur durch den 


ut“ Franz Kurzeja 
ika aus Siemia⸗ 


* 


Neues aus dem Laurahütter Sportlager 


Kataſtrophale Niederlage des K. S. Slonsk in Zalenze. 
Naprzod Zalenze — Slonsk Laurahütte 7:1 (2:1). 

8. Schwer enttäuſcht haben am Vorſonntage die hieſigen 
Sionster, die in Zalenze bei Naprzod weilten und dort eine 
vernichtende Niederlage einſtecken mußten. Man war allgemein 
der feſten Hoffnung, daß der K. S. Slonsk nach dem ſchönen Er⸗ 
folge in Tarnowitz, ſich wieder in einer vielſagenden Form be⸗ 
findet, — doch weit verfehlt. Nur in der erſten Halbzeit war 
der Kampf ausgeglichen und ſpannend. In dieſem Zeitabſchnitt 
ſah man bei den Slonskern einen feſten Willem zu ſiegen. Die 
Slonsker, die nur mit vier Mann von der erſten Mannſchaft 
antraten., wollten mit aller Macht die Kataſtrophe verhindern, 
doch der Geiſt war willig, aber das Fleiſch war ſchwach. Wir 
wiſſen nicht, woran das liegt, daß die Laurahütter zu jedem 
| Wettipiel mit ſoviel Erſatleuten antreten. Sollten denn die 
Spieler, die dem Verein für ihre Erziehung dankbar fein Sollen, 
wirklich das Intereſſe für dieſen verlor haben? Wenn die Ab⸗ 
| trünnigen denken, daß fie dem Verein nur dadurch ſchaden, 

find ſie am Irrwege. Auch ſich ſelbſt verunzieren fie ſich, denn 
find fie nicht ſelbſt. Glieder des Klubs? Eine Schande iſt es 
für die Streikenden, wenn ſie mit ſolchen häßlichen Methoden 
das Anſehen des Vereins untergraben wollen. Es iſt ja klar. 
daß ein jeder Spieler zu erſetzen iſt, aber dies iſt nur dann mög⸗ 
lich, wenn es ſich um 1 oder 2 Spieler handelt, die in eine 
Mannſchaft als Erſatz einſpringen muſſen. Doch durch die Ein⸗ 
ſtellung von mehreren Erſatzleuten in eine Elf, verliert dieſe 
ihr eingeſpieltes Spielſyſtem. Wir hoffen ſtark. daß die Spieler 
ſich wieder dazu bewegen laſſen werden, in ihrer Vereinsmann⸗ 
ſchaft zu ſpielen 

Wie ſchon oben erwähnt, war der Spielverlauf nur in der 
erſten Hulbzeit ein ſpannender. In der zweiten Spielhälfte 
klapplen die Slonsker vollkommen zuſammen, ſo daß der Gegner 
es leicht hatte, funf Tore hintereinander zu erzielen. Die Spiel⸗ 
weiſe der Zalenzer war viel rationierter, durch welche ſie auch 
zum Siege gelangten. Gewiß, mit einer kompletten Sionstelf 


gemeinde * Kl 51 Auch die oberſchleſichen r IT zn 
zeigten für den hieſigen Jugendbund viel Intereſſe. Aber nicht 
nur in der ſportlichen Tätigkeit zeigte ſich der hi: ſige Jugendbund 
rührig. Recht zahlreich wurden die allwöchentlichen Vereins⸗ 
abende von den Mitgliedern beſucht, ein Zeichen, daß dieſe für die 
gute Sach: mit Herz und Hand zur Stelle waren. In friedlicher 
Harmonie vertrugen ſich die Jugendbündler wie Brüder unter⸗ 
einander. Alſo gut chriſtlich. Und iſt nicht die Diebe für alles 
Gute das erſte Wahrzeichen für die chriſtliche Jugendbewegung? 


An dem fraglichen Abend ſollten nun die vielen Siege gefeiert 
werden und das geſchah auch in vollem Maße. Recht zahlreich 
haben die geladenen Gäſte der Einladung Folge geleiſtet. Nach 
einer gemeinſamen Teetafel eröffnete der Vorſitzende den Abend 
und begrüßte die Anweſenden. Anſchließend kamen zwei Lieder 
zum Vortrag Zur weiteren Erheiterung diente ein luftiger Eins 
alter „Dr. Kranichs Sprechſtunde“. Reicher Be fall belohnte die 
guten Leiſtungen der Spieler Hierauf folgten Geſang und Tanz 
und nur zu raſch verſtrich die ſchone Zeit. 


Nur ungern nahm man 
voneinander Abſchieo. 


Ge robe. 

25: Sonntag, den 17. d Mis,, früh 10 Uhr, findet im 
weißen Saale des Hotels „Graf Reden“ in Königshütte, die 
Generalprobe für das Kirchenkor 
in r zum Beſten des 
wir 


2 5 ſtatt, das am 23. 11. 
rchenbaufonde, aufgeführt 


Wieder ein Wohnhaus beziehbar. 

s Im Neubau auf der Schulſtraße in Siemianowitz 
find ſchon die Maler eingezogen, jo daß die Wohnungen, 
welche zum größten Teil aus 2 Zimmer und Küche beſtehen, 
recht bald bezogen werden können. Leider wird wieder nur 
ein kleiner Teil von den vielen Wohnungsſuchenden das 
Glück haben eine eigene Wohnung zu beſitzen. 


Von der St. Antoniuskirche. 

⸗os Am Sonntag, den 17. November, findet an der 
St. Antoniuskirche die feierliche e Einmauerung tines aus 
Steinkohle beſtehenden Grundſteines, der die Dokumente 
enthält, und auf dem ſich die beiden 36 Meter hohen Türme 
erheben werden. 
1 des rechten Turmes eingemauert. 

iche Akt findet um 3 Uhr nachmittags ſtatt. 


Neues Leben in der Berg: und Hüttenapotheke. 

8 Die Geſchäftsführung der Laurahütter Berg: und 
[Hüttenapotheke hat nach dem Abſterben des Beſitzers Herrn 
Dr. Strobel, Herr Tomaſchewski aus a übernommen. 
Die Räume ſowie das Aeußere der Apotheke werden zurzeit 
einer gründlichen Renovation unterzogen. Auch die Schau⸗ 
fenſter ſollen künſtleriſch dekoriert werden 


Die Kattowitzer Chauſſee in einem ſehr ſchlechten 
Zuſtande. 


5: Die erſt vor ca. einem Jahre neu inſtandgeſetzte 
Chauſſee von der Bergperwaltung bis Alfredſchacht iſt ſchon 
wieder in einem ſehr ſchlechten Zuſtand, ſo daß eine Neu⸗ 
renovierung unbedingt notwendig wäre. 


Haushaltungspenſionnt. 

5: Am 2. Februar 1930 wird im Haufe Bethesda im 
Bad Goczalkowice vom Verband des Evang. Frau env reins 
in Polniſch⸗Oberſchleſten, ein Saushaftungepenfonat er⸗ 
offnet. Der erſte Kurſus dauert 8 Monate. Die folgenden 
Kurſe 6 Monate. Der Preis für die monatliche Penſion 
beträgt 100 Zloty. Anfragen bezw. Anmeldungen müſſen 
bis zum 15. Dezember 1929 beim evang. Pfarramt in Lipine 
pe bei Frau Dr. Lubowski in Kattowitz ul. Szafranka 9, 
erfolgen. 


Die Einmauerungsdokumente werden im 
Der feier⸗ 


Neubepflanzung. 
| s Die Gemeindeverwaltung hat auf verſchiedenen 
Straßen unſ rer Gemeinde Inge Bäumchen einpflanzen 
| milde wodurch das öde Straßenbild weſentlich verſchönert 
wurde. 


Gründung eines Schrebergärtenvereins. 

eo Am Sonntag, den 10. November fand im Lokal „Zwei 
Linden“ eine Versammlung ſtatt, welcher von etwa 30 Perſonen 
beſucht war und den Zweck hatte, einen Schrebergurtennsrein zu 
gründen. Nach einem Referat des Herrn Wloſik von der Land⸗ 
wirtſchaftskammer Kattowitz über die Notwendigkeit und die 
Ziele von Schrebergärten, wurde dieſer neue Verein gegründe: 
und ein vorläufiger Vorſtand gewählt. Die Statuten dieſes Vers | 

eins ſollen in einer ſpäteren Verſammlung beraten werden. 


hätten ſie es beſtimmt nicht leicht gehabt. Wann wird der K. 
S. Slonsk Gelegenheit haben, Revanche zu nehmen? Hoffent⸗ 
lich geſchieht dies recht bald. 

Stillſtand im Laurahütter Borkinb? 

Nachdem der bekannte Lodzer Boxer Seidel Laurahütte 
verlaſſen hat, ſcheint das Intereſſe langſam einzuſchlaſen. Auch 
Kowollik beabſichtigt den Boxsport am Nagel zu hangen. Dadurch 
würde der hteſige Boxklub einen guten Trainer verlieren. Nur 
an der Vereinsleitung liegt es jetzt, ich nach einem guten Erjah 
umzuſehen, damit dem Bexſport in unſerer Doppelgemein se 
keine Nachleile entſtehen. 
Der K. S. Jakra Sanrahlitte proteſtiert weiter. 

»5: Gegen die Ausſetzung des Ausſcheidungsſpieles um den 
Verbleib in der Klaſſe A, in Lipine auf dem Naprzodplatz, hat 
der K. S. Iskra, der darin eine Benachteiligung erſieht, beim 
Spielausſchuß des Schleſiſchen Fußballverbandes Proteſt erhoben. 
Ob es jedoch einen Erfolg zu verzeichnen haben wird, iſt fraglich. 

Geburtstag. 

Das langjährige treue Mitglied des K. S. Iskra, Kar⸗ 
koſchka, (genannt „Kaka“] feiert am morgigen Freitag ſeinen 
Geburtstag, wozu wir ihm herzlichſt gratulieren. 


Die Mitgliederzahl im Laurahütter Schwimmverein 
wird immer hoher. 

5s. Der 1. Laurahütter Schwimmerverein, der vor zwei 
Wochen mit einm wohlgelungenen Hallenſchwimmfeſt vor die 
Oeffentlichkeit trat, hat durch dieſe Veranſtaltung viele neue 
Mitglieder geworben. In der leiten Woche find wieder eine 
Anzahl junger Leute dem Klub beigetreten. Genannter Verein 
zählt ſomit mit zu den ſtärkſten Sportvereinen von Oſtſchleſien. 


Hockeyklub Laurahlitte, 


3 Der Vorſtand des obengenannten Klubs hat beſchloſſen, 
am 15. Dezember die ordentliche Generalverſammlung ſteigen zu 
laſſen. Bei dieſer wird es wohl ſehr heiß De a ET u ee 
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Verein ſelbſtändiger ee 
⸗o⸗ Am Donnerstag, den 14. November, abends 8 Uhr, 
hält der e fl ſelbſtändiger Kaufleute im Vereinslokal 
Duda ſeine f cr Monatsverſammlung ab. Zahlreiches 
und pünktliches Erſcheinen wird gewünſcht. 


Stiftungsfeſt des Cäcilienvereins. 

® Der St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche in Siemiano⸗ 
witz feiert am kommenden Sonntag, den 17. November im Du⸗ 
daſchen Lokale ſein 35. Stiftungsfeſt. Das Feſt beginnt um 5 Uhr 
nachmittags mit einem gemeinſamen Kaffee. Die Feſtanſprache 
wird der Präſes des Vereins halten. Geſangsvorträge und ſon⸗ 
ſtige Veranftaltungen werden für Abwechſlung ſorgen. Ein Tanz⸗ 
kränzchen wird die Feier beſchließ en. 


Reinigung der Kirchturmuhr. 
os Der Kirchenvorſtand der Kreuzkirche in Siemiano⸗ 
witz gibt den hieſigen Bürgern r Kenntnis, daß die 
Kirchturmuhr infolge Reinigun . Uhrwerks am 14., 15. 
und 16. November ſtillſtehen wird 


Aus dem Fundbüro. 
zoe Auf dem Fundbüro, Zimmer 9 des hieſigen (nes 
meindeamts iſt ein gefundener Schal von dem Eigentumer 
abzuholen. 


Eine Damenkapelle im Kaffee „Polonia“. 
5: Im hieſigen Kaffee „Polonia“ konzertiert eine 
Daa e die durch ihr ſtimmungsvolles Auftreten zum 
Zogesgelpräc) in Laurahütte geworden iſt. Hoffentlich 
bleibt ſie recht lange in Qaurahütte. 


Die Puppenklinik Rudolf Groß, 
ul. Sobieskiego (Richterſtraße 42) neben der Buchhandlung, 
erbittet Aufträge für das Weihnachtsfeſt rechtzeitig aufge⸗ 
ben zu wollen, da für Fertigſtellung bis zum Feſt ſonſt nicht 
garantiert werden kann. Nepenersäs rte nd ſtets vor⸗ 
tätig und Puppenperücken werden angefertigt. 


Kino „Apollo“. 

ss Ab Freitag, den 15. d. Mis., das unübertroffene Film⸗ 
werk der Weltproduktion 1929 „Der Gefangen? vom Caſtell“, 
ſpannendes Drama nach dem bekannten Roman von Alex nder 
Dumas. In den Hauptrollen Lil Dagever, Jean Angelo, Mary 
Glory und Bernhard Goetzte Der Graf von Monte Chriſto iſt 
der Standard⸗F um der Produktion 1929, iſt das gigantiſche Er⸗ 
lebnas * unermüdlich ſchaffenden menſchlichen Geiſtes, das hin⸗ 
ſichtlich Technik, Pracht der Ausftattung, Darſtellung und Ins 
halt, hinſichllich der gezeigten menschlichen Grauſamkeit und des 
hellſtens Wahnſinns ſelbſt die fünften Erwartungen übertrifft. 
It ein Publ bumsfilm, der ſich in kurzer Zeit die ganze Welt 
erobert hat, iſt ein Großfilm, der eine Million Dollar koſtete. 
Außerdem auf der Bühne ab Freitag, den 15. d. Mis., das vor⸗ 
zuͤgliche Akrobatentrio „Milis“ in halsbrecheriſchen Evolutionen. 
Bewunderungswürdege Atrobatil, Technik, Gymnaſtik, Vorſtel⸗ 
lung: Wochentags ab 4 Uhr, Sonntags ab 2 Uhr 


Kammerlichtſriele. 

5: Inhaltlich außerordentlich intereſſant und unterhaltſam iſt 
der Film „Der Leutnant Ihrer Mateftät”, der den Zuſchauer an 
den einzigen ruff'ſchen Zarenhof verſetzt. Diefes rende 
Filmwerk gelangt ab Freitag bis Montag, den 18. d. Mts. in den 
Siejigen Kammerlichtſpielen zur Au führung. Ein berühmtes 
Sängerpaar begleitet dieſen Film mit ausgewählten ſckönen Lies 
dern. Eine verſunkene Welt der Pracht und des Glanzes erſteht 
in den wundervollen Bildern dieſes Werkes, das ſich durch prunkt⸗ 
vollſte Ausstattung ausze'hnet und uns die Perſönlichkeiten die⸗ 
fer einſt höckſten Kreiſe als Menſchen, mit allen menſchlichen Re⸗ 
gungen und Leidenschaften vorgeführt werden. Herzensleid und 
boshafte Intrige ſind die treibenden Momente des von überaus 
eindrucksvollen Aufnahmen umrangten feſſelnden Handlungever⸗ 
laufes, der damit einjegt, daß die Kaiſerin bei einem Beſuch im 
Jagdſchloß in eine Idylle hineinplatzt, die ihr Gatte, der Zar mit 
der Baroneſſe Bronia, ihrer Hofdame, dort durchlebte. Die ber 
trogene Frau verliert ſich an den jungen Leutnant Alexandrowicz. 
der zu ihrem Adjutanten beſtimmt wurde, und er entbrennt in 

beißer Liebe zu ſeiner ſchönen Herrin. Die durchweg hervorra⸗ 

gende Darſtellung, in die ſich vor allem der ſympathiſche Ivan 
Petrovich als Darſteller der Titelrolle, Agwes Eſterhazy, die als 
Zarin blendend ausſieht. Marz Kied und Georg Alexander teilen, 
geitalten den Film zu einem Schlager erſten Ranges. Näheres 
im heutigen Inſevatl 


Gottesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 15. November. 

1. hl. Meſſe für verſt. Paul Szewezyk und Eltern. 

2. hl. Meſſe für Marie Schneider, Eltern und Schweiter 
Gertrud. 
1 3. hl. Meſſe für verſt. Feodor Pluſchekont und Eltern bei⸗ 
erſeits. 

Sonnabend, den 16. November. 

1. hl. Meſſe für verſt. Florjan Spalek, Ehefrau Franziska 
und Agnes Graber. 

2. hl. Meſſe für beſtimmte Verſt. von einer Familie. 

3. hl. Meſſe für das Brautpaar Pollok und Zur. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 15. November. 
6 Uhr: für verſt. Martha und Helene Wiſchniowski, Johann 
und Marie Herber. 
6% Uhr: für verit. Johann und Anna Labus. 
7% Uhr: für das Brautpaar Paulus⸗Neumann. 
Sonnabend, den 16. November. a 
6 Uhr: für verſt. Gertrud Lukas und Großeltern beiderſeits. 
6% Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 
7,15 Uhr: auf eine beſtimmte Intention der Yanuilie Latta. 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 
eine Auszeichnung für Bischof Dr. Liſiecli 


Nach Meldungen der polniſchen Preſſe iſt Biſchof Dr. Li- 
ficct: durch Verleihung des Kommandeurkreuzes des Ordens 
„Polonia reſtituta“ mit dem Stern ausgezeichnet worden. Das 
Kommandeurkreuz erhielt ferner der Weihbiſchoß Dymek aus 
Poſen. Das Offizierskreuz erhielten Generaldirektor Georg Haſe 
von der Vereinigten Konigs⸗ und Laurahütte, Dr. Ignaz Nowak⸗ 
Königshütte und Ludwig Piechaczek aus Rybnik. 


Tanzabend Gret Palucca. 
Königshütte, den 13. November. 


Der geſtrige Tanzabend brachte der deutſchen Theaterge⸗ 
meinde nicht nur ein volles Haus, ſondern auch die Genugtuung, 
ihrem Publikum eine Darbietung erſten Ranges gebracht zu 
herben. Unter den zahlreichen Vertreterinnen terpſichoriſcher 
Kunſt nimmt Gret Palucca eine ganz hervorragende Stel 
Jung ein, und zwar in jeder Hinſicht. Au dieſer Tanzkünſtlerin 
ift alles Kultur: ihr herrlich trainierter Körper, ihre meiſter⸗ 
hafte, rängeriſcher Akrobatik gleichkommende Technik und die 
Beſelung des Dargebotenen. Palucca iſt die Symbolierung 
modernſter Gymnaſtik und Tanz wiſſenſchaft. 

Wir haben uns mit der Zeit daran gewöhnt, die zierlicen, 
puppenhaften Tanzſterne der Vergangenheit zu vergeſſen und 
kräftige, wohldurcharbeitete Körper in tänzeriſcher Sachlichkeit 
auf uns wirken zu laſſen. Gret Paluecas Leiſtungen ſprechen 
von harter, ausdauernder Arbeit, ihre techniſchen Produzierun⸗ 
gen atınen den Geiſt eines neuen Zeitabſchnitts, in dem der be⸗ 
trete. zu vollem Ausdruck gelangende Körper Triumpf iſt. Pa⸗ 
luccr beherrſcht mit vollendeter Anmut und kraftvoller Schön⸗ 
hei; jede Phaſe der Bewegung. Ihr Rhythmus ift innerſte 
Mu ik, tiefſtes Erlebnis, hinreißende, unvergeßliche Kunſt. Das 
Spell der einzelnen Glieder iſt keine tänzeriſche Spielerei, fon: 
dern das hochtte Ausmaß einer bis ins Kle'nſten gemeiſterten 
Muskulatur. 

Das Wunderbare an Gret Palucca it der Umſtand. daß die 


Art ihres Tanzes, man könnte jagen, der Inhalt des Getangten, 
fre! von äußerlichen Effekten iſt. Mit glänzender Mimik und 
tieftanerſter Einfühlung bringt dieſe Tänzerin ihre Piecen dar 


und läßt die Skala der menſchlichen Empfindungen in bunter, 
augenbezwingender Reihenfolge an uns vorübergleiten. Pa⸗ 
lucca hat kleine Puppenſeele, ihre Tanzſtücke find meuſchliches 
Lehen. zart und leidenſchaftlich, müde und aufreizend, ruhig und 
jagend, getragen und umrahmt von größter Sckönheit und Form⸗ 
vollendung. jo daß der Geſamteindruck ihrer Darbietungen keine 
Münice a offen läßt. In Grer Palucca offenbarte ſich uns 


— — 


Kummer- Lichtspiele 


uh Freifag bis Montag © 


Der Zum, dem Der befte Ruf vorausgeht 
und übern ausbertaufte Häufer brachte! 
15 Mein Leben war traurig wie die dunkle Nacht, 
Ein Blick non Dir hat mich ſelig gemacht, 
Laß tief mich 15 Deine Augen ſchauen. 

Ich liebe Dich, Du ſchönſte der Frauen! 5 
Ich kämpfe für Dich und wenn es ums Leben geht 
Denn ich bin „der Leutenat Ihrer Mafeſtät.“ 


Dor Lauknant Ihrer Majestäl 


Ein traumverlorenes Llebesſpiel Mit Gejana! 3 E 
Die gleichen Produktionsleiſtungen, die gleiche 
Regie und der gleiche Hauptdarſteller des un: 
vergeßlichen „ZAREWITSCH" ſchufen dieſen 
neuen blendenden Film voller Romantik und 
Gemütsftieie. . . 
In der Hauptrolle: AN PETROVICH 
In den Hauptrollen: 
Gräfih Esterhazy - Lillan Ellis 
Mary Kid - Georg Alexander 


5 Hierzu: 85 
Ein W m = 
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in dieſer Zeitung 


Lehlmadchen 
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Deionfinele Räuber plündern ein Beuthener Bankhaus 


Dreißig Pfennig und 4 Revolver — 2000 Mark Bargeld geraubt 


Beuthen. Ein verwegener Raubüberfall auf die im Hauſc 
Nr. 13 gelegene Oberſchleſiſche Handelsbank in der belebten 
Bahnhofſtraße wurde geſtern, nachmittags 18 Uhr, von 4 Räte 
bern verübt, denen für ihr verbrecheriſches Treiben das Regen⸗ 
wetter zuſtatten kam, da dadurch die Bahnhofſtraße nicht derart 
belebt war wie ſonſt an anderen Tagen. 

In den Bankraum traten zwei der Räuber 
punkt herein, als ein Kunde abgefertigt wurde. Um ein ge⸗ 
ſchäftliches Vorhaben vorzutäuſchen, legte der eine Räuber 30 
Pfennig auf den Ladentiſch mit dem Bemerken, daß er dieſe in 
Zloty umgewechſelt wünſche. Nachdem nun der Kunde abge⸗ 
fertigt und zur Tür hinausgegangen war, betraten zwei weitere 
Räuber das Banklokal. 


Alle vier zogen ſofort ihre Revolver 
und bedrohten den Bankleiter, die Angeſtellten und das Bank⸗ 
fräulein mit den Waffen. Einer von den Räubern nahm Poſten 
mit gezücktem Revolver vor der Ausgangstür, um das Hereüts 
kommen weiterer Perſonen zu verhindern. Zwei der Banditen 


zu dem Zeit⸗ 


ſprangen über den Ladentiſch und drohten, den Bankleiter und 
Gehilfen zu erſchießen, wenn dieſe ſich nicht ſofort unter den 
Ladentiſch legten. 

Als nun die Räuber Auſtalten machten, ihre Pistolen loszu⸗ 
drücken, blieb den Bedrohten nichts anberes übrig, als der For⸗ 
derung Folge zu leiſten. Allerdings widerſetzte ſich der Bank⸗ 
leiter noch der Forderung. Er ergriff ein in ſeiner Nähe liegen⸗ 
des Stück Eiſen in der Abſicht, es durch das Fenſter auf die 
Straße zu ſchleudern, um jo die Paſſanten auf das Verbrecher⸗ 
ſtuck aufmerkſam zu machen. Dieſes Eiſenſtück prallte aber an 
dem einen Räuber ab, jo daß es ſein ihm zugedachtes, Ziel nich 
erreichte. Während der dritte Räuber das Bankperſonal in 
Schuch hielt, raubten die beiden über den Ladentiſch geſprunge⸗ 
nen Verbrecher das daliegende Geld. Ihnen fielen rund 200 
Mark in die Hände. 

Mit dieſer Beute ſuchten die Räuber, die im Alter von 22 
bis 25 Jahren ſtehen dürften, das Weite durch die Bahnhof 
ſtraße. Als man ihnen nachſetzte, waren fie bereits aus dem 
Geſichtskreis der Verfolger. Bisher fehlt jede weitere Spur. 


der Rhythmus moderner, tän zeriſcher Begeiſterung und die Ver⸗ 


ei ſinndildlichmachung der zur ſchönſren Freiheit und Kraft entfalte⸗ 


ten Körperlichkeit. 

Das Programm brachte uns viel Neues, nicht all die 
gleichen Wiederholungen, die man in Tanzrevuen findet, ſon⸗ 
dern einen ſchlichten, klaren, ſtivollen Zug in der Zuſammen⸗ 
ſtellung. Aus dem 1. Teil ſeien beſonders erwähnt: „Beherrſcht“, 
„In leichter Bewegung“, ferner „Plötzlicher Ausbruch“, vor allem 
„Techniſche Improviſationen“. Jedes Stück wurde mit hervor⸗ 
ragender bünſtleriſcher Ausdrucksfähigkeit dem entzüdten Publi⸗ 
kum dargeboten. 

Im 2. Teil war alles jo anſprechend und meiſterhaft ge⸗ 
tanzt, daß es ſchwer fällt, einer Nummer den Vorzug zu geben. 
Wir wollen aber als außerordentlich wohlgefällig nennen: 
„Melodie“, „Kleine Suite“ und den letzten Tango „Leidenſchaft⸗ 
lich“, welcher wohl, trotz aller vorangegangenen Kunſtgenüſſe, den 
Höhepunkt der Leiſtungen darſtellte, die Befreiung des Körpers 
von aller Erdenſchwere, im Taumel der Leidenſchaft, im Tau⸗ 
mel höchſter Verzückung. 

Die Koſtäüme Paluccas zeugten von erleſenem Geſchmack, 
gerade, weil ſie die ſchlichte, zumeiſt einfarbige Note aufwieſen. 
Die Muſtk Trautow⸗Rau paßte ſich in jeder Weiſe lobend 
an, aber das proſaiſche Grau der Bühne wirkte mitunter otwas 
tot Jedenfalls bewieſen die Beifallsſtürme des Publikums, 
daß Gret Paluccas Kunſt auch bei uns volle Würdigung gefun⸗ 
den hat und daß wir ihr für die koſtbaren Stunden zu danken 
wiſſen. 


Schwientochlowitz und Umgebung 
Frecher Ueberfall. 
Mit dem Meſſer gegen den Ueberfallenen. 

Auf der ulica Kamienska in Wielka Dombrowla wurde 
auf den Stanislaus Zorych aus Wielka Dombrowka von zwei 
Straßenräubern cin Ueberjall verübt. Einer der Täter vers 
letzte den Uoberfalleuen mit einem Meſſer Daraufhin raubten 
die Bauditen ein Herrenfahrrad. Die Polizei wurde von dem 
fraglichen Ueberfall ſofort in Kenntnis geſetzt, welche inzwiſchen 
einen der Banditen, und zwar den Theofil Gajdzinski aus Kar 
mien, ermittelte, während der zweite Täter nach Deutſchland 
entkam. 


Vas d 


Kattowitz — Welle 408, 7. 

Freitag. 12,05 und 16,20: Schallplattenkonzert. 17,15: Bor: 
trag, danach Anterhaltungskonzert. 19.05: Verſchiedene Vor⸗ 
träge und Nachrichten. 20,15: Konzert des Philharmoniſchen 
Orcheſters. 23: Bortvag in franzöſiſcher Sprache. 
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Der tangerwartete 


12. Band 


ist soeben erschienen! 
Aus‘ dem hervorragenden Inhalt 


N L 
8 5 
S we 
8 . 
. 2 
N 
8 Sonny Boy 2 
N vom Rhein zur . 


Donau, Potpourris aus. 

„Evangelimann*, „Tole Augen“ 

Troubadour“, „Eugen Onegin“ usw. % 

ferner Reger: „Mariae Wiegenlied“ £, 
Eulenburg: „Rosenlieder" 1 

„ Paderewski: „Menuett“ Pa 

% d vel 
12 und veles 
andere 


leganter Le'nenband / Preis zfoty 


15.60 


Der Gra 
von 
Monte 
Christo 


Auf der Büfne: Ab frenag, d. 13. November 
Das vorzügliche 
Akrobaten- Trio 
Bewunderungswürdige Akrobatik - Technik - Gimnas tik 
Anfang der Vorstellungen: Wochentags 4 Uhr, Sonntags 2 Uhr 


Sonnabend, 12,05 und 16,20: Konzert auf Schallplatten. 
17.45: Von Wilna. 19,05: Vorträge, Berichte. 20.30: Abend⸗ 
programm von Warſchau. 

Warſchan — Welle 1411. 

Freitag. 12,05 und 16,15: Schallplattenkonzert. 17,15: Vor⸗ 
trag. 17,45: Oychsſterkonzert. 19.25: Konzert auf Schallplatten. 
danach verſchiedene Nachrichten. 20,15: Abendveranſtaltung der 
Philharmonie. 


Sonnabend. 12,05 und 16,15: Wie vor. 17,45: Kinder⸗ 
ſtunde. 19,25: Schallplatten. 20,30: Abendronzert. 22: Die 
Abend nachrichten. Anſchl. Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Wafierftände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.*) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,05: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanjage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45— 14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. “) 15.20—15,35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſe nachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten. 
Funkwerbung 1 und Sportfunk 22.30 —24, 00: Tanzmuſt (ein: 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der Schleſuchen Funk⸗ 


ſtunde A.⸗G. 

Freitag, 15. November. 16: Stunde der Frau. 16,30: Alte 
und neue Tänze. 17,30: Kinderzeitung. 18: Schleſiſcher Ver⸗ 
tehrsverband. 18,15: Uebertragung aus Gleiwitz: Oberſchleſiſcher 
Verkehrsverband. 18,40: Stunde der Deutſchen Reichspoſt. 19,05; 
Für die Landwertſchaft. 19,05: Lieder und Duette von Hans Pleß. 
20,05: Hans Bredow Schule: Naturwiſſenſchaft. 20,30: Streich⸗ 
quartette. 21,30: DE. ſpricht. 22,20: Die Abendberichre 22,45: 
Handelslehre Retchskurzſchrift. 2 

Sonnabend, 16. November. 10,15: Uebertragung aus dem 
„Heimgarten“ Neiße OS. Einweihungsfeier der Bauern⸗Volks⸗ 
hochſchule für Oberſchleſien. 16: Stunde mit Büchern. 16,30. 
Uebertragung aus dem Cafee „Goldene Krone“, Breslau: Unter⸗ 


haltungsmuſik. 17,30: Die Filme der Woche. 18,10: Zehn 
Minuten Eſperanto. 18,30: Uebertragung von der Deutſchen 
Welle Berlin: Hans Bredow⸗Schule: Sprachkurſe. 18,55: Staat⸗ 
liche Theaterpolitik und ſoziale Kunſtpflege. 19,20: Für die 
Landwirtſchaft. 19,20: Reiſe durch Deutſchland. 20,05: Das Er⸗ 
werbslofenproblem auf dem Lande. 20,30: Lehar⸗Abend. 22.10: 
Die Abendberichte. 22,35—24: Uebertragung aus Berlin: 
Tanzmuſik. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Vita naklad drukarski, Sp. z ogr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29 


Druck u. Verlag: 


KING APOLLO 


Siemianowice, Dworcowa - Tei. 1028 


Ab Freitag, den 15. November 1929 


Das unübertroffene Fiimwerk der Weltproduktion 1929 betitelt: 


Der defungene vom CastellD'it 


Spannendes Drama nach dem bekannten Roman v. Alex. Dumas 


Der Graf von Monte Christo 


In den Hauptrollen: 


Lil Dagower - Jean Angelo 


Mary Glory - Bernhard Goetzke 


ist der Standarfilm der Produktion 1929 

ist das gigantische Ergebnis des unermüdlich schaffen- 
den menschlicheu Geistes, das hinsichtlich Technik, 
Pracht der Ausstattug und Inhalt, hinsichtlich der ge- 
zeigten menschlichen Grausamkeit und hellsten Wahn- 
sinns selbst die kühnsten Erwartungen übertrifft 

ist ein Publikumslilm, der sich in kurzer Zeit die ganze 
Welt erobert hat 

ist ein Großfilm, der 1 Million Dollar kostete 


in hals bre ch. 
Evolutionen 


»MILIS« 


kann fih melden haben den beiten erlangen Sie den Band zur Ansich ünler Mundgeruch En 
Maschinenstrickerei . (attowitzer Buchdiuckere@i: une ne 


entſtellen das ſchönſte Antug. Beide übel werden ſofort in vollen en un 
ichädlicher Weiſe beſeuigt Lurch die bewährte Zahnpaſte Chlorodont 


Maria Schlinger 
ul. Bytomska Nr. 7 


Jerlags-Spölka Akc., 3. Maja 12 
Fiztale nauranü.ıte, beu.nenersiraße 2 


Erfolg! 


